Betzte Ehren⸗Bezeigung 
Bei Seeligem chintrit / 
Des Weiland Ehren⸗Veſten / Nahmhafte 
und Wohlweiſen 8 


En. Johan gemling / 


Der Altſtaͤdtiſchen Gerichte hieſtger Koͤ⸗ 
nigl. Stadt / Wohl verordneten Beiſitzern / 
Als Derſelbe den 25. Novemb. Anno 1676. im 75. Jahre 
feines Alters / dieſe Mühfahme Welt / in wahrer Anruf⸗ 
fung ſeines Heilandes geſegnet? Und den 29. deſſen / 

in fein Erb⸗Begraͤbniß / zu S. Marien / Chriſtl. 
Brauche nach / zur Ruhe gebracht: 
abgeſtattet | 
Pr n 5 
Innen⸗benahmten Freunden. 


—— — —— 1d — 


n 
Gedrulkt voͤn Joh. Koͤpſelius / des Gymn. Buchd. 


a —— 


Grabe, Schiffe. 


Viel Guts / und ſeint Zrew/ auch weil das Alter ſteigt / 

Er wieſen / der nicht viel auf Bitelkeit gebauet / 
Der GOtt den DErren hat gelobet alle Stunden / 

In feinem heilgen Haus / und hätt nicht aufgehört / 

Weñ nicht das graue Haupt Ihm diſen Bang verfiört/ 
Und ſeiner Schwachheit Kraft die Glieder uͤberwunden. 
Nun lobt Er S Ott den HExrn / wie wir es Cheiſtlich hoffen / 

Und gehet Freuden⸗voll aus dieſer Kirchen aus / 

Sr lobt den hoͤchſten GOtt in jenem hohen Hauß / 
In welchem Ihn nun nichts / als lauter Luſt betroffen. 
15 Ach wohl iſt Ihm geſchehn in ſeinen hohen Jahren! 
14 Du ehre dieſes Grab / der du füruber gehſt / 
1 Und dieſen Grabe⸗Stein zu ſchauen ſtille ſtehſt / 
SEntbloͤſſe deinen Kopff für dieſen grauen Haaren, 


S. Weiß. 


1 Eil ſterben / und geboren werden / | 
Nichts neues iſt hier in der Welt / 
Vielmehr ein ſtetes Thun der Erden / 

Das ſeine weiſe richtig haͤlt / 
Weil keiner kan das Sterben meiden / 
N Wie / daß wir denn nicht gerne ſcheiden? 
1 2. Was wollen wir das Sterben ſcheuen / 
6 Das Ziel iſt allen laͤngſt beſtimmt / 
ir Wir ſolten uns viel lieber freuen / 

Wenn uns der Tod von hinnen nimmt / 
Die Tage ſind uns abgezaͤhlet / 
Daß auch kein Vierdtelſtun dchen fehlet. 


* 


3. Wenn die beſtimmte Jahre kommen / 
So muͤſſen wir nur immerfort / 
Gleich wie ein Schiff wird hingenommen / 
Wenn auff es ſtuͤrmt der rauhe Nord / 
Wie deſſen Pfad nicht wird geſpuͤhret / 
So werden wir auch weggefuͤhret. 
4. Ja welche recht dies Leben kennen / 
Die koͤnnen anders nicht den Tod / 
Als einen Kummer⸗Wender / nennen / 
Einn ſichern Hafen / ohne Noht; 
Der Tod zerreiſſet unſre Bande / 
Bringt alſo glüflich uns zu Lande. 
5. Dies iſt der Weg / den alle muͤſſen / 
(Sie wollen / oder wollen nicht) 
Durch den das Eitle wir beſchlieſſen / 
Ein Durchgang zu dem wahren Licht / 
Der aus der Nacht uns an die Sonne 
Bringt / und aus Trauren zu der Wonne. 
6. Wer wolte ſich von hier nicht ſehnen? 
Hier iſt ja lauter Noht und Kwahl / 
Kreutz / Muͤhe / kranken / ſeuffzen / ſtehnen / 
Ein Waͤiſen⸗Haus und Hoſpital. 
Dem reiſſt der Stein und Gicht die Glieder / 
Den wirfft ein Schlag und Fieber nieder. 
7. Der klaget Mangel / der den Magen / 
Der kurzen Athem / Hals und Bruſt / 
Den pflegt die Darmgicht hart zu plagen / 
Den Seitenſtechen / Dampf und dir 
er 


Der hegt die Schwindſucht / Schnupp und Flat 
Die Schwulſt trit dieſem in ee N A 2 
8, Und wer kan alle Noht erzehlen e 
Wer iſt wohl ohne Kreutz und Pein / 
Uns wird kein Wiederſacher fehlen / 
Solts auch ein böſer Nekbar ſeyn; 
Wer hat nicht feine Feind“ und Orenger? 
ie machen uns das Leiden ſtrenger. 
| 9. Ach! ſolt' Herrn Hemlingen man fragen / 
Ob dieſer Wechſel ihn gereuh' 
Er wuͤrde bald mit Freuden ſagen / 
Daß ihme gut geſchehen ſey: 
Was hat in fuͤnff und ſiebtzig Jahren / 
Er nicht für Kreutz und Noht erfahren. 
30, Jetzt ruhet Er / hat uͤberwunden / 
| Und eine ſchoͤne Kron erlangt / 
Vor Unxuh' hat Sr Ruhe funden / 
Nach welcher Er hier offt gebangt 3 
Lebt in der Außerwehlten Orden / 
Der Todt iſt ihm’ ein Schlaff geworden. 
11. Nun wird Ihn Ewig feiner neiden / 
Er iſt von Jammer frey und loß / 
Nichts mag von ſeinem GO T ihn ſcheiden / 
Den Leib halt hier der Erden⸗Schooh. 
Der Geiſt hat ſich dahin geſchwungen / 
Woher Sr erſtlich war en! ſprungen. 
32. Was wolt ihr hertzgellebten Seinen? 
Mit euren Thraͤnen / Weh und Ach / 
Jetzt feinen Freuden Stand beweinen? 
| Ach laſſet euer Klagen nach: 
1 SOT gönn’ Such / daß in ſolchen Jahren / 
Fi Ihr Ihme mach / mögt ſeelig fahren, 
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